
deren freventlichen Weeg-Verderbern auf ein Jahr mit dem Zuchthaus, hin¬
gegen in Ansehung deren Schranken-und Gränzen Umfahrenden nach denen
kstenten, dann Abreichung eines Oucrtens denen OsnunäMten für einen
jeden in Derderbung derley Lkaulltzen bctrettenden Verderbers betreffend.

39-
Ball-Ordnung äs Dato zo«nvsLsmbns 17z2. wie solche künf¬

tigen JahrS bey»erstattender Llaŝus in dein bekanntenR.säouten-Saal,
jedoch mitR.skrmNrung nur auf den alleinigen hohen Adel,Ritter-Stand,
Räche, und LWtare zu beobachten allerhöchsten Otts «„befohlen worden.

1 7 5 3-
i.

I^ ormaleäe äato8«m Jenner und 12«" Februar. i75Z. vermög wel-
chen die Meinbra Vmvsrlltatis, wann selbe in den Rittecstand er¬

hoben, Kay. Kdnigl. oder nur krrticular- Dienste antretten, und nicht in
der̂ .Äivieät bey erjagter Omverütät stehen, von nun an keinerdingS der¬
selben Gerichtbarkett mit alleiniger Ausnahme deren von ein oder anderen
besitzenden der gemeinen Stadt Wienn gercchtsame unterthänigcn Häußero
unterworfen,sondern vollends davon eximiret seyn sollen.

s-
Ein gedruckter Befehl äs äato g«» Jenner 175z. die von denen

Landgerichts-Verwaltern zur Behebung deren zwischen deren Handwer¬
kern Haupt- und Viertel-Laden ereigneten Gerichts»Strittigkeitcn bin¬
nen4. Wochen einzureichen seyende Loaiitznativn aller Hauptladcn sam-
mentiichcr kroksllionisten nebst darzu gehörigen Mertel-Laden, dann
aller von obigen Hauptladcn mäepenäeatcn Viertel-Laden betreffend.

Z-
katsnt äs ärto 21«" Jenner 178z. daß zu Abwendung der eill«

geriffencn Viehseuche im Folge der anno i7Zo.vorgeschriebenen Vieh Ord¬
nung1"° kein Vieh ohne obrigkeitlicher Zeugnuß zum Verkauf auf den
Markt gebracht, noch minder ein derley mücirtes mit anderen ver¬
mischet, sondern von Obrigkeits wegen durch den Abdecker alsoglcich ver¬
tilget, in denen Durchtrieben und Nachtlagern aber in kein privat-Haust
gelassen/ sondern gegen billiger Bezahlung in abseitigen Orten behörigcin-
geschränket, von dem Ort , in welchem derley Seuche ausgebrochen
bey Leibs-Strafe die ohnumgängliche Anzeige gemachet, und in demHauß-
odcr Ort ein kennbares Zeichen aufgestellet, das gesunde von dem kranken
Vieh alsogleich ispsriret, danng''° von jeder Herrschaft, oder Obcigkett
die Unterthanen zur treffendenÎ emsäur das Ort und Hauß solch ausgc«
brvchener Seuche ohne Derschub einberichtet, 4'ö in dem AnstcckungS-

i Ott



Ort fein gesundes Dich aus dem inllcirten Hauß, oder Hof auf die Gas.
fen, oder Strassen, noch weniger auf eine Huiweide getrieben, z'* de-
nen dem krancken Vieh wartenden Leuten aller Umgang sowohl mit Vieh
und Menschen eingestellt, dahingegen jenen nicht inllcitten Häusern, ge¬
gen bepbringenden Obrigkeitlichen Paß, ohne Einlassung in eine Stallung
in ein anderes Ort zu fahren gestattet, nichrminder7°̂ das umgestande¬
ne Vieh in einen von denen Häusern weit entfernten eingezäunte»Ort zur
Einscharrung mit Überzwerg Zerschneidung der Haut, und Daraufwer-
fmig ungelöschten Kalchs tief vergraben, ansonsten die Abdecker zur
alsobaldigen Hinwegbringung dergleichen crexwten Viehes gegen dcncn-
selben auswerfenden gemäßigten Lohn verhalten, allenfals auch andere din¬
gende Tagwerks-Leute vhnverletzter Ehren darzu gebrauchet, im übrigen
9^ djx derley strafmäßige Largcgenhandlungcn verschweigende Vorsteher,
Beamte, Richter, und Gefthworne mit einer namhaften Geld oder Lei¬
besstrafe unnachläßlich angesehen, ro"̂ und schlüßlichcn in denen inllcirten
Orten, die gemauerte Stallungen mit frischem Kalch beworfen, die höl¬
zerne aber wegen Abgang deren nicht neu erbauen könnenden mit Wach-
holder, oder Wermuth, dann andern stark riechenden Kräutern durchge¬
räuchert, oder Mit scharfen Zieh-Eisen stark abgezogen, und mit Lauge,
oder Eßig adgewaschen, sodann vor Einstellung eines anbei cn Viehes eine
geraume Zeit leer gelassen, ein gleiches auch mit denen Baarcn, oder
Krippen beobachtet, die kleine ringhaltige nicht wohl zu reinigen seyn mö¬
gende Holzgattungen in Gegenwart des Orts-Vorstehers verbrennet wer¬
den sollen.

4»
klormLle rls clrtü sZt>» Jenner 1/5 -̂ das gegen die Tardini-

fche Unterthanen ssure Kswrlionis in denen Kais. Königl. Erblanden zu
«erclren seyendc ssus Mblnsgü betreffend.

Z.
Eine über die bereits erlassene Venersllen wiederholt-verneucrke

Verordnung ckeckato8'" Februarii 175z. kraft wessen all-und jede Ort¬
schaften dahin zu verhalten, daß selbe thcils ex relxeÄu xerlousrum,
thells aus Unffeiß wegen vor allen in der Reinigkeit erhaltenden Latholi-
f» cn Glaubens, Abstellung deren Lastern und Missethaten, dann dem
kstm xubllco und Lande höchst schädlichen Unordnungen und Mißbräu¬
chen, Fortsetzung guter Sitten und Wissenschaften, Aufhellung deren
Künsten, Handwerken, Emporbringung des(Kmmercü, Abstellung de-
rcn Mißbräuchen, und Wuchercyen unerlaubte Hintergehung unschuldiger
jungen Personen, Vertilgung des übermäßigen Pracht«, Abschneidung
deren Dorkäuflereyen, überhoupts aber Abwendung aller Beleidigung
GOtteS, oder Schadendes kudllci, dahingegen Beförderung des Gu¬
ten, und Mutzen die behörige untrrlassene Anzeige, damit der kllcu«,
oder Lämmer-kwcwÄtor, wie auch die b/lLglllralus lvcvrum zur ge¬
messenen Vollziehung ihres Amts in Stand gesetzct werden, unter schwe»
rcher Deraotworwng machen sollen. 6. dr« .



6.
Normals äs dato 5ttn Februarii 175z. wie allhier bey ausbre¬

chendem Feuer sowohl in der Kaisers.Königl.Burg,als in denen dann gehö-
genGebäuden, oderauch anderstwo in und vor der Stadt die Lösch-Or-
dnung bey dem Mlitari, und polltico zu beobachten seye.

7.
Patent äs äato io n̂ l̂artü 175z. die der zu Schwechat bestnd-

lichen alloLürten Ooton-Padrîue mit Vereinbarung des Lallmerpadähus
auf weitere io. Jahre verliehen-und extsnäirte privilsAien, auch wiewl-
che, und was Orten die Spinereyen zu unterhalten, und was sonsten
Hum allgemeinen Vorschub dienen mag, getroffene Vorsehung betreffend.

8.
Patent äs äato2"» ^.pri1i8 175 z.dieMIvlalverürung dev LaN-

desfürstlichen Lamsral-und anderen gemein-Geldern betrettende darauf
beeidigte, und überwiesene Beamte sollen, wann das Quantum nicht
über io. fl. betraget, mit Entsetzung ihres Amts nur cävlliter abgestraf-
fet, zwischen io. und zo. fl. auf ein Jahr, mischen zo. und 6o. fl.auf
2. Jahre zwischen 60. und ioo. fl. auf4. Jahre, zwischen ioo. und
150. fl. auf 8. Jahre zur öffentlichen Arbeit angehalten, dahingegen wann
das (Zuanwm auf 150. fl. und noch mehr sich erstrecket mit dem Strang
oder Schwert hingerichtet werden. . . .

9
Patent äs äato IO. Drills 175z. die zu Beförderung des Han¬

dels und Wandels auf denen in wandelbaren Stand hergestellten Nicol-
spurger, und Znaymer Straßen zu HeberSdorf, und Hollabrunn errichte¬
te 2. neue Schranken, mit alleiniger Freylassung der Kais. Kdnigl.Hof-
staat, dann der MUtar-und Jägerey-Dorspann, leerer Postwägew,. und
Pferden, Ordinarien, und Mallsten, wie auch deren bey dem Kaisi
Königl. Hof bevollmächtigten Herren Bothschaftern, und deren Kais, mit
eigenen, oder Postpferden fahrenden Herren Reichs-Hof-Rathen- und
derenselben LanzLey-Derwandten betreffend.

IO.

Ein in etwas abgeändertes Normals äs äato 12"«^r !li3175z.
daß es ohnerachtet der unterm 28"" ^ u»ulli 1752. erlassenen Norm»
bey der bisherigen Oblervanr, vermög welcher die Ehe-EinseegungenL
karocllo loci weltershin zu beschehen haben, gegen deme zu belasten seye,
daß keln Honüis militark cum lxoiüa civili ohne beybrtngend schriftlicher
Eclaubnuß sowohl von der Welt-als Geistlichen Obrigkeit fürohin coxu-
liret, in oem Orte des zugegen seoenden Feld- Kapellans die Ooxu-
lation vorgenommen, und die ffura 8tolX mit dem karocko loci gethei-
let werden sollen.
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n
katent 6s äato iS"" ^xrilis 175z. samt einer im Druck her-

imsgegebenen Müntz-Lxecißcrtion derjenigen fremden Gold-und Silber¬
müntz-Lorten, welche in denen Kais. Königs. Erbkönigrcich-und Landen
nicht allein im Handel und Wandel, sondern auch bcy allen Kais. Königl.
und geiammtcn publique« Lassen ftey auszugebcn, und anzunehmen,nicht
allein bereitŝ nno 1746. und^ nao 1751. allerhöchster Ovcen erlau¬
bet worden, sondern auch zu Folge neuerlich allerhöchst Kais. Königlicher
Entschließung äs äato 7«» kebruarii 175Z. mit beygcruckter Lours-
Gestattung einiger durch die Müntz-katenten äs Knills 1746. L 1751.
verrussen gewesten goldenen-und über einen halben Gulden im innerlichen
Wert haltenden größeren silbernen fremden Müntz-Lorten zwar zur Er¬
leichterung und kacilitirung des Lommsrtü annoch ftrners und respeÄi-
ve künftig in dem in sothancr Lpecikcrcion ausgewiesenen, und bey eini¬
gen Münzen erhöheten Devalvations-Werth, auch angemerkten Gewicht
sowohl im Handel und Wandel, als bey allen Kais. Königl. auch übrigen
publiquen Lallen angenommen, und verausgabet werden mögen, anson¬
sten aber die in dieser Lpecikcacioa nicht enthaltene Land-und Schiedmün-
zen unter was immer Namen den innerlichen Werth eines Kaiserl.halben
Guldens nicht erreichende Land und Schiedmüntzen nicht annehmcn noch
verausgaben, insonderheit die Groschen, Polturen, Kreutzer, und Grö-
schel keincswcegs in zugemachten oder verpetschierten Säcken, Schar-
uitzeln, oder ka^usten annehmen, sondern, ob nicht einige fremde dar¬
unter vermischet seynd? wohl Nachsehen sollen, als ansonst wider die Uber-
tretttr mit der LoMcation vhnnachstchtlich fürgcgangcn werden würde.

rs.
katent äs Dato IS'<» ^ .xrilis 175z. das in gestimmten Kaisers.

Königl. Deutschen Erblanden zur Großjährigkeit, und vollständiger läa-
zoreiuiiuet für Manns-und Weibs-Personen hohen und niederen Standes
folglich nicht allein für den Adel, sondern auch für den Bürgerstand ohne
AuSnahm durchgehends bestimmte complste 24« Jahr, sammt denen in
vim lexis xrsUNLticL darinnen enthaltenen Verordnungen betreffend.

iZ.
katsnt äs äato 26"» ^ priüs r7ZZ. Alle und jede Obrigkeiten,

Vorsteher, und Lominumueten deren Klöstern, Spitälern, und Stif¬
tungen, oder andere in diesem Ertzhcrtzogthum Österreich unter der Enns
einige Fceyheiten von denen Kaiserl.Königl. Aufschlägen genießende Geist-
ltch-und weltliche Personen sollen ihre Beftlgnuß binnenz. Monaten ääis
kudlicatioms cinlegen, ob, und mit was für einem onsrs solche Frey-
heiten an Sie gediehen, oder ob Sie selbe ohne aller Bürde, und wie sie
solche gemessen? mit Grund ausweisen, wie im widrigen sothane Auf-
schlagS-Freyheiten ixK KÄL eingezogen, und aufgehoben werden würde».

»4.



14-

Normals äe öato zoten̂ rilis i7Zz. die Introöucirung des
Juris kecixroci. gegen die Pohlnisch-Preusi'sche Unterthanen, salvo tr.
men̂ ure äetmÄüs in Erfolglassung deren Erbschaftö Fällen betreffend.

15-

Normale äe 6ato rite» UH; i^zz. Mit derN. Oe-R.eprXLeas
tLtion und Lämmer wird derN. Oe. LonceLIus ln cauüs tumnü Uriuci-
x>is L commmlllorum vereinbaret.

i6.
Ein gedrucktes LäiÄ. äe 6Lt0 14«» Ulaji I/ZZ. daß die alte

Metzen-oder andere Mässerey-Gattungen durch alle Herrichaften, und Ob¬
rigkeiten alsogleich von denen Unterthanen, Grundholden, und sonst ie-
dermänniglich abgefordert, folgbar die die alte Maß gebrauchende KLufer,
wie die Derkäufer in die geziemende Straf gezogen werden sollen.

i7-

Normale äe äato 2Ztm UH; 17ZZ. worinnen denen̂ lilita*
ridus^uoaä^uanta in Dienstes-Verrichtungen die gebührende Liefec-
gelder ausgemeffen worden find.

18.
katent ää. Sen Iunü I7ZZ. vermdg welchem1̂ keinem Ober-

OMeier vom Rittmeister, oder Hauptmann an, bis auf den Lornet, oder
Fähndrichiricluüvöweder an Kost, oder Maaren, noch auch im baaren Gelb
mehrers nicht, als ivo. fl. gegen schriftlicher Erlaubnuß des Regiments
CommenäLnlensbey wirklicher Belustigung des dargeliehenen, creäiüret,
noch minder2̂ besagten Ober-OLciers über vorbesagtes(Zuautum de-,
ren 1O0. fl. ohne schriftlicher Bewilligung einige Geld Lummen aufzu¬
nehmen, ihre monatlicheOLZSN pro xarteaut xro toto an jemanden zu
überlassen, oder zu verpfänden erlaubet, weniger eineLxecutloudarauf
ertheilet, jedochz*" jenen einige Güter und Mittel besitzenden Ober-
(Mciers einiges Geld zwar auszuborgen, bey nicht Oontentirung aber
auf die beyderMlitar-Oalla.angewiesene kein Verbot zu schlaaen ver¬
stauet, 4*0 der in Dienstes- AnliegenheitencommLnäirte OLllcierzur
Verpflegung der beyhabenden Mannschaft an den in dasigem vilwöd ange-
stellten Kriegs -Oommiflariumangewiesen, allenfalls von dem Vorsteher
des Orts ein̂ ttettatum seiner Bedürftigkeit bevaebracht, und bey dem
Regiment, oder Kaiser!. Kömgl. Kriegs-^ommMriLt binnen4. Wochen
eingereichet, wohingegen in erheischender Nothwendigkeit des von dem
Regiment selbsten suchenden Darlehens der Umstand dem Kaiserl. Köniqt.
HoftKriegs-Rath sowohl, als dem Kaiserl.Königl.General-Kriegs-Oom-
miLariLt einberichtet, dieU-aUllcation erwartet, und die ausstellendek.s-
coFmüou von allen dreyen StaLbs-OMciers bey wirklicher kraftlos-und
ungültig haltender Quittung unterzeichnet, ansonsten auch6^ weder de¬
nen Unter-OLeiers- und gemeinenSoldatenbey wirklicher Bestrafung
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dercnselben, und Belustigung des 6rsäiü etwas vorgeliehen, letztlichea
7"^ denen Kauf-und Handelsleuten, Bürgern, und Einwohnern wegen
etwa denen(Malers verweigerender Waarco, Viöluallen, und anderer Sa¬
chen Berabfolglaffung, und dargegen besorgenden üblen IraK-mem; gegen
Vorhergehender 24. stündtger Anzeige von denen Regiments-Lommenäa»«
ten die schleunigeŝuülr ln lnüantl verschaffet werden solle.

19-
Eine pro dlorma zu nehmende Verordnung äs Dato4«»ffunll

S7?3- die zu nicht Bctrrung des kublicl bcy allen Wtrthshäusern adzu-
nehnun seyende Bothen-Schilder betreffend.

so.
Normals äs Dato !Z--»^uml 175z. in Folge wessen hinfüro

die krovlsnt-Scrpflegung in gesammten deutschen Erblandcn auf eigene Rech«
nung zu besorgen, und durch das Kaiserl. König!. General-Kriegs-6om-
mllLrlst in den behörtgcn Gang zu leiten, und von der Kaiserl. König!.
Ksxrseleatsklon und Lämmer ex xarts kollklc» aller Vorschub zu gebe»seye.

21.

latent äs Dato 2Ẑ"^UNÜ I/ZZ. denen Eisen-und Stahl' Ar¬
beitern auch Schmidschasten, sowohl groß-als kleinen Hammer-Sensen-
BLech-Hacken-Drath-Pfannen-Nagel-oder anderen Faustschmidten seye
nicht erlaubet, ohne-Bewilligung der Kaiserl. Königs. Eisen-Obmann¬
schaft, und von dem Handwerk, und Obrigkeit beybringenden Kundschafts-
Zettel und Paß in andere Länder zu ziehen.

22.
Ein gleichmäßiges Nornule äs Dato 27km Usunii 17ZZ. daß in

Hinkunst in allen deutschen Erblanden xro tzenerali gehalten wer¬
den solle, womit keine Erbschaft außerhalb des Heil.Nöm. Reichs in ein
fremdes Land ausgefolget werde, im Fall durch das dortige Landes-Ou-
verno vorhero nicht dargethan worden, daß in jenen Landen, allwohin die
Erbschaft zu verführen angetragen wird, dasR.ecjxrocum beobachtet werde.

23.
. . , , kÄtsotäsII-to ltt-^uL I75Z. die zwischen Jhro Röm. Kaiserl.
Konigl. Mazcstat dann dem Lhur- Pfältzisckcn Hof resxeötu der bey
beedcrskitioen Irouxen sich eräußcrendcn vesenlon getroffene Lon-
vemion, daher» derley betretteuc Oeserteurs sowohl zu Fuß, als zu Pferd
handkeir zu machen, denensclben täglich4. kr. abzureichcn, und dem nach«
stelll-ouveniem auszuliefcrn, dem Oemmcl-mtcn aber für einen Fußgäll«
«er, Reuter, Dragoner, oder Hußarn zu Fuß9. fl. für einen Reuter zu
Pferd aber 1L. fl. cuarsut auszuzahlen scynd.
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24 .
katsnt äs Orts 4«» ssulii I/ZZ . wie es mit Abnehiming des Ab-

fahrtgclds sowohl in Ansehung des fteycn- als des unterthänigen in -und
außer denen Kaiserl.Königl. Erblanden verbleibend- oder emixrirendcn Ver¬
mögens mit Lubintrirung des Lämmer -krocuratorir zu verstehen seye?

25-
krteot ää . 18"" 175z. daß die zu schändlich- und abscheuli¬

cher Entziehung deren Kaiser!. Königl. Kriegs-Diensten sich selbst mucili-
rende Unterthancn auf eine Bühne gestellet, und mit 10. jähriger Be-
stungs- Straf beleget, die bcy einer in denen Ländern veranlassendenk .s-
crutirung aus schändlicher Forcht in andere Länder entweichende diensttaug¬
liche Leute von denen Obrigkeiten an deren rechtmäßige Obrigkeit zuruck-
verwiesen, oder zur Abholung dieser Flüchtlingen die unverlängte Nach¬
richt gegeben, mithin denen sich ohne Loß- Brief einfindenden kein Auf¬
enthalt »erstattet werden solle, wie im widrigen ein nicht unterthäniger
eontrrvsnisnt mit einer Geldstrafe per izo . fl. , der Unterthan hingegen
mit 50. fl, unnachläßlich angesehen werden würde.

Lx Oonülio KsAimims Inte-
riori8 ^ .uüriD.

Wienn den 2Z«°ssulll 175z.
Philipp Hackher.
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